
Neuer Stürmer schaut auch schon vorbei 

Bremerhaven. Die Eishockey-Profis der Fischtown-Pinguins kehren rechtzeitig aus 

Mallorca zurück, um heute bei der Grundsteinlegung für das neue Eisstadion dabei 

sein zu können. Beginn: 16 Uhr. Seit Monaten wächst der 16 Millionen Euro teure 

Bau bereits neben der Stadthalle. Das Eröffnungsdatum steht noch nicht genau fest. 

Von Gert-Ulrich Hensellek  

 

Vor einem Jahr kamen bereits 700 Fans zur Baustelleneröffnungsparty. So viele werden heute auch erwartet, wenn offiziell der 

Grundstein für das neue Eisstadion gelegt wird. Foto: eer 

Zu seiner künftigen Wirkungsstätte will auch der neue Stürmer Carsten Gosdeck 

vorbeischauen. Er wird, wie auch die übrigen Fans, eine Großbaustelle zu sehen bekommen, 

auf der es mächtig zur Sache geht. Die Köster AG als Generalunternehmern drückt nach den 

vielen Verzögerungen durch die politischen Querelen jetzt aufs Gas. 

Den genauen Plan wird Firmenrepräsentant Jörn Rogge heute vorstellen, wenn er gemeinsam 

mit Stadthallenchefin Kerstin Rogge-Möchmeyer und dem Stadthallenaufsichts-

ratsvorsitzenden Stadtrat Melf Grantz (SPD) in lockerer Talkrunde das Gesamtvorhaben noch 

einmal mit dem genauen Zeitplan vorstellen wird. In den kommenden Monaten soll die 60 mal 

30 Meter große Halle, die Platz für mehr als 4000 Besucher bieten soll, Konturen annehmen. 

Als möglicher Eröffnungstermin ist bislang März 2011 im Gespräch. 

Nachdem an der Baustelleneröffnungsparty vor einem guten Jahr bereits 700 Gäste mitfeiern 

wollten, dürfte die Resonanz in einer ähnlichen Größenordnung liegen. Gefeiert wird hinter 

dem alten Stadion mit Bier und Grillwurst. Nach dem offiziellen Teil um 17.30 Uhr tritt die 

Gruppe Seldom Sober auf. 

Im offiziellen Teil zu Wort kommen werden auch die sportlichen Spitzen des REV. Vereinschef 

Dr. Joachim Keidel und Geschäftsführer Hans-Werner Busch haben ihr Kommen zugesagt. 

Auch die Koalitionäre von SPD und CDU wollen zur Party kommen. Der Erlös aus dem Verkauf 

von Speisen und Getränken soll für die Jugendarbeit zur Verfügung gestellt werden. 

 


